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Straßenfest: Ein Vergnügen für Jung und Alt
St. Leons Vereine verwöhnten ihre Gäste mit Musik, Tanz und allerlei Köstlichketen

St. Leon-Rot. (agdo) Die schöne Wild-
West-Zeit lebte beim St. Leoner Stra-
ßenfest wieder auf: Mit Westernhüten auf
den Köpfen, blauen Jeans, roten Hemden
und einer passenden Kette dazu boten die
Nugget River Dancers den Besuchern ei-
nen grandiosen Line Dance. Die Gruppe,
die aus einigen Campingfreunden vom
St. Leoner See besteht, schwang gekonnt
das Tanzbein zu beschwingter Country-
musik. Vor der Bühne hatten sich viele
Schaulustige versammelt, einige Kinder
klatschten den Rhythmus begeistert mit.
Das sei endlich mal ein Tanz, bei dem man
eigentlich keine Männer brauche, sagte
eine der tanzenden Damen mit einem Au-
genzwinkern. Denn Männer seien ja be-
kannterweise Tanzmuffel. Und beim Li-
ne Dance spiele das keine Rolle.

Das bunte Programm wurde von Erich
Heger, dem Vorsitzenden der Ortsverei-
ne, eröffnet, er wünschte allen Besu-
chern viel Vergnügen. „Wir haben ein we-
nig Pech mit dem Wetter, es hätte schö-

ner sein können, aber das Straßenfest ist
dennoch ein Erfolg“, resümierte er. Das
unbeständige Wetter brachte kühlen
Wind, aber wenigstens regnete es nicht
und so waren die Stände durchaus gut be-
sucht. Am Abend fand die St. Leoner Mu-
siknacht statt, die Jung und Alt auf das
Straßenfest lockte. Während die älteren
Besucher bei den Musikvereinen ver-
weilten, tobten die Jüngeren sich bei Dis-
comusik im alten Schulhof aus; der Ju-
gend-Kultur-Punkt BLU und die Ar-
beiterwohlfahrt hatten den Discoabend
veranstaltet.

Am Sonntag bummelten die Gäste ge-
mächlich über die Festmeile und schau-
ten sich die Stände an. Man konnte Ta-
schen, Schals und auch Schmuck er-
werben. Viele Besucher verweilten am
Stand der Musikkapelle St. Leon-Rot,
denn dort wurde ein tolles musikalisches
Programm geboten. Musikkapellen aus
Dielheim, Bad Schönborn und Eschel-
bronn spielten Stücke, die quer durch die

Musikgeschichte führten, auch die hei-
mische Musikkapelle trat auf. Die Mu-
siker begeisterten mit Stücken wie „The
Beatles in Concert“ oder „Pata Pata“.
„Wir würden uns über Nachwuchs freu-
en“, sagteRudiHeger,derVorsitzendedes
Musikverein St. Leon.

Auf der Bühne zeigte die Tanz- und
Gymnastikgruppe der SG 07 ihr Können
und der Gesangverein Harmonie sowie
der Cäcilienchor erfreuten die Gäste mit
stimmungsvollen Liedern. Auch die Smi-
le-Trommler enterten die Bühne, zudem
verkaufte der Verein herzhafte und süße
Crêpes, die weggingen wie warme Sem-
meln. Die Besucher standen hier Schlan-
ge, um an die begehrte Köstlichkeit zu
kommen. Beim Cäcilienverein gab es Ku-
chen, so viel das Herz begehrte, Langos
und Waffeln und bei der SG St. Leon er-
freuten die Besucher sich an einem küh-
len Bier. Auch bei den anderen Vereinen
war einiges los.

Schnappschüsse vom Straßenfest in St. Leon: Die Tanzgruppe der Nugget River Dancers entführte mit ihrem Line Dance in den Wilden Wes-
ten, an den Vereinsständen warteten allerlei Köstlichkeiten und Musikapellen spielten zur Unterhaltung auf. Fotos: Agnieszka Dorn

Die MSC-Jugend bleibt nationale Spitze
Bei den deutschen Meisterschaften in Lüneburg belegten die Schatthausener wieder vordere Plätze

Wiesloch. (mir) Seit vielen Jahren macht
der MSC Schatthausen eine sehr erfolg-
reiche Jugendarbeit im Fahrradtrial.
Auch nach dem Ausscheiden des lang-
jährigen Trainers Martin Engelhart vor
einem Jahr wird diese Arbeit von dem
neuen Team, bestehend aus Lars Müller,
Jonathan Sandritter und Raphael Pils,
erfolgreich fortgeführt. Das zeigte sich
jüngst bei den deutschen Meisterschaf-
ten in Lüneburg. Nicht nur, dass Ra-
phael Pils sich dort den im Vorjahr ver-
lorenen Meistertitel bei der Elite nach
fehlerfreier Leistung im Endlauf zu-
rückholte (die RNZ berichtete in ihrem
Sportteil), auch der Nachwuchs präsen-
tierte sich sehr stark. Bei der Jugend be-
legten die MSC-Fahrer die Plätze zwei bis
vier sowie sechs. Felix Keitel fehlte da-
bei das Glück zum ganz großen Wurf.
Ebenso fehlerfrei wie der deutsche Meis-
ter, war er lediglich 15 Sekunden lang-
samer und belegte Rang zwei.

Im Mountainbike-Trial konnte Jo-
nathan Sandritter den Titel in der Elite
nicht verteidigen, qualifizierte sich je-
doch als Fünfter für die EM in Frank-
reich vom 22. bis 24. Juli. Bei der Jugend
stand Noah Sandritter ganz dicht vor dem
Sieg. Er führte sogar bis zum letzten Hin-
dernis der letzten Sektion, musste dann
aber einen Fuß setzen und erhielt zu-
sätzlich noch einen Zeitstrafpunkt, was
ihn den Titel kostete.

Von den insgesamt 13 Teilnehmern des
MSC Schatthausen im Fahrrad- und im
Mountainbike-Trial haben sich zwölf für
die anstehenden internationalen Wett-
bewerbe wie die EM in Frankreich oder
für die Schüler-Weltmeisterschaft (World
Youth Games) am 6. und 7. August in
Freiamt im Schwarzwald qualifiziert.
Felix Keitel und Noah Sandritter wur-
den vom Bund Deutscher Radfahrer
(BDR) in der Junioren-Klasse für die
UEC-EM (Frankreich) und sogar die UCI-

WM (29. August bis 3. September in Val
di Sole/Italien) nominiert. Bei den Juni-
oren dürfen drei Jahrgänge (ab 16 Jahre)
teilnehmen, Sandritter und Keitel er-
hielten aufgrund ihres Talentes und der
Perspektive den Vorzug vor älteren Ju-
nioren-Fahrern. Wie erwartet wurden
auch Raphael Pils (A-Kader), Matthias
Mrohs (B-Kader) und Jonathan Sand-
ritter (C-Kader) bei den Herren für die
EM und WM nominiert.

Im Fahrradtrial steht in diesem Jahr
kein Großereignis in Schatthausen auf
dem Programm. Die Motorradtrialer tra-
gen ihre deutschen Meisterschaften aber
am 17./18. September in Schatthausen
aus. Am Gelände im ehemaligen Stein-
bruch wurde im Winter „mit großem Ge-
rät neue Hindernisse erbaut und zu-
sätzlich der Weg durchs Gelände erneu-
ert“, berichtete Schriftwart Jörg Baum.
Derzeit wird am Trainingsunterstand ei-
ne Garage in Holzbauweise erstellt.

Nachwuchshoffnung des MSC: Mountainbi-
ke-Trialer Noah Sandritter. Foto: privat

Der Kabinenroller ist noch immer seine Passion
Gerhard Funk aus Unterhof feiert morgen seinen 80. Geburtstag – Lange Jahre Wirt im „Wiesengrund“

Oberhof. (zlb) Am morgigen Sonntag fei-
ert Gerhard Funk (Foto: Pfeifer) aus
Oberhof in geistiger und körperlicher
Frische seinen 80. Geburtstag. Als ehe-
maliger Wirt des Gasthauses „Zum Wie-
sengrund“ ist er einer der bekanntesten
Bürger des kleinsten Teilorts der Ge-
meinde Dielheim. „Hier in Oberhof bin
ich geboren und getauft worden, hier ha-
be ich geheiratet und hier lebe ich noch
heute“, sagt er, fügt aber gleich hinzu:
„Aber ein Nullachtfünfzehn-Leben habe
ich deshalb noch lange nicht geführt!“

Verfolgt man den Lebenslauf des Ju-
bilars, kann man dem nur zustimmen,
denn die harte und entbehrungsreiche
Kriegs- und Nachkriegszeit prägte seine
Kinder- und Jugendjahre. Nach einer
Lehre zum Automechaniker fand er Ar-
beit bei der US-Army in Mannheim, spä-
ter als Betriebsschlosser im nahen Me-
ckesheim. Nebenbei war er noch Fahrer
bei einem Busunternehmen, dessen In-
haber ihmbaldeinevolleStelleanbot.Das
hätte den begeisterten Globetrotter na-
türlich gereizt, aber mit Rücksicht auf
seine Eltern, die damals neben ihrer
Landwirtschaft das Gasthaus führten,
verschob Gerhard Funk seinen Traum von
einem Leben „auf Achse“ durch ganz Eu-
ropa zunächst auf unbestimmte Zeit.

Mit Ehefrau Hermine als Köchin
übernahm er stattdessen den „Wiesen-
grund“ und war 20 Jahre Gastwirt die-
ses beliebten Ausflugslokals. Danach
wurde es von Tochter Annette noch 18
Jahre weitergeführt, heute nutzt eine Mö-
belfirma das Anwesen.

Den Traum vom Reisen erfüllte sich
das Ehepaar Funk schließlich 1992 auf

ungewöhnliche
Weise. Schon in
jungen Jahren
hatte der Jubilar
Gefallen an den
legendären Mess-
erschmitt Kabi-
nenrollern ge-
funden und kauf-
tesichschoninden
fünfziger Jahren
eines dieser ori-
ginellen Fahr-
zeuge, um damit
nach Mannheim

zur Arbeit zu fahren. Schon damals wur-
den damit auch Reisen bis nach Passau
und Wien unternommen.

1992 schließlich fand sich in der Gast-
stube des Wiesengrunds eine Gruppe von
rund 20 Oldtimerfreunden zusammen, die
den Plan fassten, mit ihren „Messer-

schmitts“ gemeinsame Ausflüge zu ma-
chen. Gerhard Funk war natürlich sofort
mit von der Partie, kaufte sich ein
Schrottfahrzeug und restaurierte es lie-
bevoll. Seitdem unternimmt das Ehe-
paar Funk mit seinen Freunden Jahr für
Jahr Reisen in ganz Mitteleuropa.

Auch mit seinem zweiten Hobby, dem
Bogenschießen, war der Jubilar sehr er-
folgreich. Als aktives Mitglied in den
Schützenvereinen Baiertal und Meckes-
heim war er bald Sportleiter und quali-
fizierte sich so weit, dass er als Kampf-
richter bei den Olympischen Spielen 1972
in München eingesetzt wurde. „Das wa-
ren wohl die schönsten und aufregends-
ten vier Wochen meines Lebens“, sagt er
heute. Aber damit noch nicht genug, der
Jubilar brachte sich auch in die Ge-
meindepolitik ein, die er als Mitglied des
Ortschaftsrats über 19 Jahre lang mit-
gestaltete.

Morgen, an seinem 80. Geburtstag,
werden die beiden Töchter mit Partnern,
die sechs Enkelkinder und ein Urenkel si-
cher zu den ersten Gratulanten gehören,
die Gerhard Funk alles Gute, Glück, Zu-
friedenheit und vor allem Gesundheit für
die kommenden Jahre wünschen. Die
Rhein-Neckar-Zeitung schließt sich dem
gerne an.

Erfolgreiches
Geschwisterpaar

St. Leon-Rot. Anfang Juni wurden im
belgischen Gent die Ju-Jutsu-Europa-
meisterschaften ausgetragen. Das Duo
Tanja und Jasmin Ittensohn vom Verein
für moderne Selbstverteidigung St. Le-
on-Rot konnte sich in den Vorrunden-
kämpfen souverän gegen Italien und Dä-
nemark durchsetzen. Die Bewährungs-
probe lag in einem deutsch-deutschen Fi-
nalkampf. In dem energiegeladenen Fi-
nale konnte das St. Leon-Roter Ge-
schwisterpaar die deutschen Zweitstar-
ter besiegen, sodass die beiden ihre erste
internationale Goldmedaille entgegen-
nehmen konnten. Die beiden freuen sich
über diesen Erfolg riesig und sagen: „Das
Gefühl, ganz oben auf dem Podium zu ste-
hen,einegoldeneMedaillezuerhaltenund
die Nationalhymne zu hören, ist unbe-
schreiblich.“

Neben dem Sieg bei der Europa-
meisterschaft konnten die beiden sich
auch am 11. Juni bei der Deutschen Meis-
terschaft den ersten Platz und somit den
Titel Deutsche Meisterinnen sichern.

Erfolgreiches Duo: Tanja (li.) und Jasmin It-
tensohn. Foto: privat

144 haben ihr
Abitur geschafft

Leibniz-Gymnasium Östringen

Östringen. Am Leibniz-Gymnasium Öst-
ringen haben 144 Schüler ihr Abitur be-
standen. Sigrid Katharina Dencker und
Natascha Leitzig erreichten einen No-
tenschnitt von 1,0, weitere 16 Absolven-
tenkönneneinenSchnittzwischen1,1und
1,5 vorweisen. Der Gesamtdurchschnitt
liegt bei 2,33. Das Gymnasium gratuliert
allen herzlich zu diesem Ergebnis. Die
Absolventen sind: Mühlhausen: Katha-
rina Bähr, Luisa Dehnelt, Alessandra Vi-
vian Engelbrecht, Mark Niklas Engel-
brecht, Janina Verena Hamm, Sophia
Hotz, Ann-Sophie Jablonka, Helen Lui-
sa Kemmer, Leonhard Maier, Katja Merx,
Hannah Nürnberg, Leon Paul Sauer und
Silvana Smilla Zurmühl. Tairnbach: Sa-
rah Celine Brinkmann, Florian Konrad
und Lara-Sophie Zimmermann. Rettig-
heim: Aylin Ergin, Nicolas Förderer, Le-
ah Sofie Gramlich, Tamara Maria Hös-
chele, Mila Jeanrond, Kathrin Schmitt
und Leonie Scholtes. Horrenberg: Carla
Fuchs. Malsch: Ron Bellemann, Lukas
Basilius Brecht, Julia Moser, Nihal Muh-
cu, Timo Jonathan Rachel, Fabian Röpke
und Paul Turba. Rauenberg: Laura Ull-
rich. Rotenberg: Fabian Harth. Mal-
schenberg: Viktor Gürlich, Daniel Leyer,
Patricia Link und Mario Thome. St. Le-
on-Rot: Helen Zoé Degler. Wiesloch: An-
na-Maria Hornig. Östringen: Ismail Ak-
dag, Julian Albers, Niklas Becker, Ma-
rius Manfred Boch, Ron Bujupi, Nele
Franziska Fechner, Adrian Fellhauer,
Frederik Brian Hahn, Franziska Heger,
Luna Heger, Annika Elisabeth Heier, Ro-
bin Knopf, Kira Layer, Anjoulie Oswald,
Janita Rothermel, Marlene Schlarb, Mi-
chelle Schmidt, Amra Sinanovic, Adrian
Stein, Judith Miriam Stobbe, Jennifer
Wagner, Felix Woll und Niklas Zabler.
Odenheim: Sophia Hannah Burkard, Do-
rian Jochum, Fabienne Deborah Keck,
Marleen Lemle und David Jeremias Wei-
demann. Tiefenbach: Dafina Arifi, Julia
Veronika Kaltenbrunner, Sara Agathe
Melitta Reule, Nico Sinibaldi und Mar-
cel Valentin Wedler. Eichelberg: Lina
Marchetti und Isabelle Christina Stein-
hauser. Langenbrücken: Berke Ayhan,
Ramtin Babaei, Angelina Rebecca Gärt-
ner, Sina Grund, Urs Günther, Daniel
Hausberger, Marco Herold, Leonie Kau-
selmann, Niels Gustav Kissner, Jacque-
line Kohlstetter, Markus Johannes Mül-
ler, Leonie Olheide, Jonas Otten, Nicki
Fiona Rother, Leon Garbor Rubrecht,
Sophie-Madeleine Salopiata und Paul
Lorenz Stier. Mingolsheim: Thomas Ben-
der, Matthias Benz, Lorenz Emil Braun-
ecker, Maximilian Leon Cziborra, Hanna
Herberger, Cedric Franz Keller, Martin
Kleis, Lisa Sophia Klotz, Natascha Leit-
zig, Jennifer Paul, Judith Lea Polle, Oli-
ver Horst Udo Salenz, Maximilian Schö-
bel und Nina Sonja Wolf. Eichtersheim:
Alexandra Bolloni, Christian Michael
Hanus, Simon Lange und Dominic Tie-
fenbach. Michelfeld: Philipp Bender,
Cordula Beatrice Borm, Rebecca Char-
lotte Dencker, Sigrid Katharina Den-
cker, Lukas Eichhorn, Lisa Marie Fen-
zel, Jonas Friedrich Jöchner, Lisa Heike
Lachnit, Alexander Victor Michel, Ger-
hard Matthias Olesch, Sinikka Kirsten
Rosenkranz, Leon Tydecks, Rosa Wein-
mann und Vanessa Wilhelm. Kronau: Fa-
bian Geckler, Larissa Janzer, Sophia
Klausa, Lars Leitzig, Marlene Lomnitzer
und Nina Marielle Thürnagel. Edingen:
Rico Keller. Igersheim: Johannes Eube.
Eschelbach: Stefan Hickl, Adrian Corvin
Hornung und Jana Caroline Wendelken.
Waldangelloch: Janine Herzog, Antonia
Lauren Scholl und Sarah Amy Weid-
mann. Zeutern: Sofie Bailer, Jens Ettl,
Marvin Krajewski, Katrin Lena Plücker,
Vincent Edwin Reiser und Pascal Fre-
derik Wiegand.

Fortbildung für
Tageseltern

Wiesloch. Das Kennenlernen der „Marte
Meo“-Methode steht im Mittelpunkt der
nächsten Fortbildung des Kinder-
schutzbunds für Tageseltern am Sams-
tag, 2. Juli, 9 bis 16 Uhr, im Seminar-
raum, Westliche Zufahrt 2. „Marte Meo“-
Supervisorin Alexandra Janson zeigt auf,
wie die Methode, die Videoaufnahmen aus
dem Tageselternalltag benutzt, die Ar-
beit bereichern und erleichtern kann – ge-
rade in Bezug auf die Fähigkeit, eigene
Stärken wahrzunehmen und die kindli-
che Entwicklung objektiv zu beurteilen.
Teilnehmer, die eine Videosequenz aus
ihrem Tageselternalltag auf einem USB-
Stick mitbringen, haben die Möglichkeit
zu erfahren, ob und wie die Methode für
sie von Wert ist. Allerdings ist dazu not-
wendig, die schriftliche Erlaubnis der El-
tern einzuholen, ein entsprechendes For-
mular ist bei Susanne Pfeifer-Voigt vom
Kinderschutzbund erhältlich. Zu diesem
Seminar gibt es ein Vertiefungsangebot
(LF 16-12). Buchung und weitere Infos
unter www.kinderschutzbund-wies-
loch.de oder Telefon 0 62 22/3 05 39 55.

Gottesdienst
zum Stadtfest

Wiesloch. Ein ökumenischer Gottes-
dienst in lockerer Form findet am Sonn-
tag, 3. Juli, um 10.30 Uhr zum Wieslo-
cher Stadtfest auf der städtischen Bühne
am Marktplatz statt. Beteiligt sind Pas-
torin Hanna Lehnert (evangelisch-me-
thodistische Gemeinde), Pfarrer Ale-
xander Hafner (katholische St. August-
inusgemeinde) und Pfarrer Christian
Schwarz (evangelische Petrusgemeinde)
sowie ein Team. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt ein Ensemble der
Musikschule Südliche Bergstraße.

Eindrücke einer
Reise durch Indien

Wiesloch. Der Bürgertreff am Adenau-
erplatz Wiesloch lädt ein zum Vortrag
„Eindrücke einer Begegnungsreise nach
Indien“amDonnerstag,7.Juli,um15Uhr.
Andreas und Cornelia Mändler erzählen
von ihren Reiseeindrücken, die sie auf ei-
ner dreiwöchigen Fahrt mit der Missi-
onszentrale der Franziskaner im Januar
2016 erleben konnten. Neben Begeg-
nungen mit verschiedenen Religionen
schildern sie zentrale aktuelle Themen in
Indien und stellen Projekte der Franzis-
kaner vor.


